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Stadt und Region Luzern stehen vor wichtigen 
 Weichenstellungen. Die Stadt und drei Nachbar­
gemeinden entscheiden über die Zukunft des Pro­
jekts « Starke Stadtregion », in der Stadt sind die 
« Stadtteilpolitik » und die neue Bau­ und Zonen­
ordnungen BZO Geschäfte von grosser Bedeutung  
für die Entwicklung der «Kernstadt». Alle drei 
Geschäfte haben auch Auswirkungen fürs Quartier,  
in dem wir leben.

Eine Schicksalsfrage ist es nicht, was Luzernerinnen 
und Luzerner und mit ihnen die Nachbarn in Kriens, 
Ebikon und Adligenswil am 27. bzw. 29. November 
( Gemeindeversammlung Adligenswil ) zu beantwor­
ten haben. Es geht lediglich um den «nächsten 
Schritt», wie die Befürworter versichern : um Ver­ 
handlungen über einen Fusionsvertrag der vier 
Gemeinden. Sagen die Stimmenden Ja, wird die  
nächsten Jahre mal verhandelt, und am Schluss kann 
das ausgehandelte Werk angenommen oder abge­
lehnt werden. Nicht nötig, sagen die Gegner, man 
weiss aufgrund des Schlussberichts der Projekt­
steuerung «Starke Stadtregion» genug um die Grund­
satzfrage nach einer Fusion mit Nein beantworten  
zu können.

Wie auch immer die Fusionsfrage Ende November  
von den Stimmenden in Stadt und Nachbargemein­
den beantwortet wird – die Quartiervereine der Stadt 
Luzern stehen vor neuen Herausforderungen. Nach 
der mit Littau vollzogenen Fusion haben Stadtverwal­
tung und Stadtrat erkannt, dass in einer grösseren 
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Stadt im Wandel – Herausforderung für die Quartiervereine

Stadt neu über die Funktion, Befugnisse und nicht 
zuletzt die Grenzen der Stadtteile und Quartiere nach­
gedacht werden muss. Resultat dieser Denk arbeit ist 
der Bericht zur «Quartier­ und Stadtteilpolitik» des 
Stadtrates (B+A 12/2011). Ziel der Quartier­ und 
Stadtteilpolitik ist «eine Quartier­ und Stadt  ­ 
teilpolitik der Stadt Luzern gemeinsam mit den 
 Quartiervereinen, den Kirchen und anderen wichti­
gen Quartiergruppierungen zu definieren». Die im 
Bericht und vom Stadtparlament inzwischen abge­
segneten Massnahmen sehen insbesondere eine Ver­
stärkung der Quartierarbeit durch die Verwaltung vor. 
Für das stärkere Engagement der öffentlichen Hand  
in der Quartierarbeit rechnet der Bericht mit einer 
knappen Verdoppelung der Stellenprozente in der 
Verwaltung (390 auf 690) und der Ausgaben in der 
Rechnung (420’000 auf 980’000 Franken). Gestärkt 
werden sollen durchs behördliche Engagement vor 
allem die Quartieraktivitäten – nicht nur von Quartier­
vereinen, sondern auch von andern quartierbe­
zogenen Interessengruppen (Gewerbe, Familien, 
Gewerbe etc.). Dem B+A «Quartier­ und Stadtteil­
politik» hat der Grosse Stadtrat in seiner September­
sitzung zu gestimmt.
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